8311. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
gekommen 14. Januar, Abends 6 Uhr. 
M Marienwerder, 24. Jan. Im Wahlkreiſe 
arienw ae erhielten von 12,766 
abgegebenen giltigen Stimmen: Herr dberbürger⸗ 
meiſter v. Winter ⸗ Danzig 7272, v. Donimirski 
6481; zerſplittert find 13 Stimmen. Herr von 
Winter iſt hiernach gewählt mit 388 Stimmen 
über die abſolute Majorität und mit 791 Stim⸗ 
men mehr, als der Gegencandidat ee hat. 
Elbing, 14. Jan. Im — e Elbing⸗ 
Marienburg erhielten Geysmer (lib.) 3949, von 
Brauchitſch (eonſ.) 3517, 3 (ultramontan) 
25651, Witttowski (Socialdemokrat) 83 Stimmen. 
| gere Wahl zwiſchen Geysmer und v. S 
: nigsberg, 14. Januar. Landkre 
königsberg⸗Fiſchhauſeng gewählt: Siegfried 
Ki innen, liberal. Löbau-Wehlau: Fernom, 
x eral. Oſterode⸗Neidenburg: Donath, liberal. 
uff Siederung: Bernhar di, liberal. Ragnit⸗ 
: tallen: Franke, liberal. Gumbinnen ⸗Inſter⸗ 
ürg: u Saucken Julienfelde, liberal. Stallu⸗ 


önen-Gok : Pariſi 
dap⸗Darkehmen: ſius, liberal. 
fe rg = Lögen: Saucken⸗Tarputſchen, 


v. 
Hoderze zenäburg ⸗Ortelsburz: Freiherr v. 


v. Petzinger⸗ B liberal), 3533 Stimmen 
ie ehteife To iltige Stim b 
irt wi 55 gi men abge⸗ 

geben. Davon 2 des Hola che Eandidat, von 
czanieckt, 9206, der deutſche Candidat, Juſtizrath 
. Meyer, 9649 Stimmen, alſo 222 S 

die abſolute Majorität und 443 St. mehr als fein 

Gegencandidat. 


Deutſchland. 

* Berlin, 13. Januar. Ein hervor⸗ 
ragender Staatsmann äußerte ſich über das vor⸗ 
ausſichtliche Ergebniß der Reichstagswahlen 
mit großem Gleichmuthe, indem er u. A. meinte: 
„Wenn der deutſche Reichstag nicht 6 Social⸗ 
demolkraten ertragen könnte, dann ſtände es ſchlimm.“ 
ſchein nach bezeichnet dieſer e 
kung des Fürſten Bismarck und Inge: 

len Parteien des Abgeordneten 
N lichen Siegesb 
der Socla demokraten eine gewiſſe Beunruhigung 
ervorgerufen, heute aber der nüchternen Erwägung 
latz gemacht, daß die liberale Majorität des 
Reichstages weder durch die Socialiſten noch durch 
ie Ultramontanen alterirt werden kann. Beſtätigen 
ſich die bis heute Abend eingetroffenen officiellen 
und Privatnachrichten, fo haben die Glerifal 


orten 
etins 


\ erifalen 
allerdings ein Plus von 25 Sitzen aufzuweiſen, 
ährend die vereinigten liberalen Parteien etwa 
Wahlkreiſe gewonnen haben. Damit iſt das 
gewicht hergeſtellt, welches für die Majoritäts⸗ 
eſchlüſſe des Reichstages als nöthig erachtet wird. 
Suse en bleibt es immerhin bedauerlich, daß die 
Erſolſenndlichen Parteien mit mehr oder minderem 
ke ihre Wahloperationen durchgeführt haben. 
Schl, usnahme bilden freilich die Partienlaeiſten 


eswig⸗Holſtein's, die Welfen und die Polen. 
. 


Aus Berlin. 

run (Schluß.) Für größere öffentliche Muſikauffüh⸗ 
R Be die Zeit vor Weihnachten die günftigere. 
A d Alle 2. viele unſerer beiten, ſo auch Joa⸗ 
afür ſollen uralte um in die Provinz zu ziehen. 
bigen, deren 8% neue Ullmann⸗Concerte entſchä⸗ 
bildet. Daß amd net diesmal die Trebelli 
ment als wie che Abende mehr buntes Amüſe⸗ 
hohen Kunſtgenuß bieten, weiß 
man Amüſement über Alles liebt, 
rn nicht „wicht aus. Daran fehlt es 
Schaar und ſeiner 50 0h lemonskv ss vierfüßiger 
uſchauerplätze verzagt faſt immer beſetzten 
ann mit dem vierzig Auch Renz 
Einzuges in Berlin zug Jubiläum ſeines 
brochenen Gunſt des 0 ich das der ununter⸗ 
Sonnabend fand dieſe egen Publikums feiern. 
Geſchäftsmann, der die Alma und als kluger 
kennt, hatte der roſſelenkende 3 der Tagespreſſe 
nahme der a e der Berliner ef 
ugewandt. Renz iſt der Schöpfer le 
Refttunft und Pfervebreifur 85 i 3 — . — 
Pfleger geworden, es verdankt ihm nanentlich 
erlin das Verſtänduiß und die Nusbildung ch 
Heſchmacks für dieſen Zweig des edlen ee 
ud wer in einer Kunft der Erſte geworden it. 
der darf mit berechtigtem Stolze auf den Zelt 
raum zurückblicken, der das erreichte Ziel von de 
usgangspunkte trennt. Die Kinderpantomime 
tſtück des Feſtabends. Eine 

azeppa war das Haup Kindern © 
automime, ausgeführt von 100 Kin er⸗ 


nicht, ſondern 


wärts, incl. einer von 22 Kindern executirten vor 
trefflichen Muſik, in neuen und glänzenden 
Leſtümen, mit Benutzung von 30 Ponys, it ſchon 
an ſich eine ſtaunenswerthe, Be ſchon am 
derswo geſehene Leiſtung. Dabei machten ice 
guter den Kleinen bemerkenswerthe künſtleriſche 
Nbigteiten, namentlich in der Pantomime geltend. 
der Gedanke an Pretioſa, Anna Böckler, an 
ünderraube und Menſcheuſchacher wäre da natür⸗ 

Ich. Aber ſämmtliche Kinder, welche an der 
Lantomime Theil nahmen, find Glieder des groß⸗ 
igen, von Renz geleiteten Kunſtinſtituts, An⸗ 


tion am tichtigſten, weil fie ähnlich in [hob 


und gehen. Für den Purpur ſollen deſignirt ſein: 
C c 


ian Se 


denen Alters vom vierjährigen Mädel auf⸗ d 


4 


Auswärts 1% 20 . — Inſerate, pro 


In Schleswig⸗Holſtein unterwühlten die Auguſten⸗ 
durger den Boden in ſo kluger Weiſe, daß die 
Socialdemokraten Nichts weiter zu thun hatten, 
als ihren Samen . Die Ernte mag 
nicht ganz ihren Erwartungen entſprechen, aber 
der Lohn iſt den Particulariſten nicht ausgeblieben, 
weil fein einziger De Kandidaten gewählt worden 
iſt. Den Welfen hat die Verbrüderung mit den 
Ultramontanen auch ſchlechte Früchte getragen. 
Der liberalen Partei Hannovers iſt es nach den 
letzten Mittheilungen gelungen, drei Welfen⸗Can⸗ 
didaten zu Falle zu bringen. Was die Polen an⸗ 
belangt, ſo reduciren ſich ihre Sa en von 
3—4 zu gewinnenden Wahlkreiſen auf 1 (Thorn⸗ 
Culm). Dieſe Hoffnung iſt inzwiſchen ſchon zu 
Waſſer geworden. Berlin wird unter allen Um⸗ 
ſtänden 2 Nachwahlen im III. und VI. Wahlbezirke 
1 vollziehen haben. Der frühere Reichstags⸗ 
Abgeordnete Dr. Banks, der bekanntlich in Ham⸗ 
burg unterlegen, Eu bier angefommen und wird in 
einem der beiden Wahlkreiſe aufgeſtellt. — In der 
eſtrigen Sitzung der Budget⸗Commiſſion iſt der 
im Extraordinarium des landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums eforderte Credit für die Errichtung 
eines landwirthſchaftlichen Mu ſeums genehmigt 
worden. — Heute ſind von den Abgeordneten 
Maaß (Anklam) und Schmelzer (Prenz- 
lau) dem Abgeordnetenhauſe mehrere Petitionen 
überreicht worden, welche den Bau eines Ca nals 
zwiſchen der Oſtſee und Havel mit Benutzung des 
Uckerfluſſes zum Gegenſtande haben. Dieſer 
Canal iſt zu verſchiedenen Zeiten projectirt, 
immer aber in Folge ausgebrochener Kriege 
aus den Augen gelaſſen worden. 

— Die Wahlen am Sonnabend ſind nicht 
ganz ohne Exceß vorübergegangen. Die im 
Geras'ſchen Locale in der Schönhauſer Allee fun⸗ 
girende Wahl⸗Commiſſion wurde von einer Anzahl 
Social⸗Demokraten inſultirt. Die Polizei ver⸗ 
haftete mehrere der Excedenten. 

„Aus dem Kreiſe Geldern, 10. Jan. Der 
Bürgermeiſter von Weeze, Graf v. Los, iſt, wie 
die „Cref. Ztg.“ berichtet, laut Verfügung der 
Kgl. Regierung wegen Nichtanzeige der Beſetzung 
der dortigen Caplanſtelle ſeines Amtes ent⸗ 
en worden. . 


Creation von Cardinälen die Wün 
Höfe berückſichtigt, die ultramontanen artungen 
aber nicht befriedigt. Da die Schranken des Nicht⸗ 
könnens nach dieſer Seite hin nun einmal auf⸗ 
gethan ſind, würde ein weiteres Zögern oder Be⸗ 
anftanden des Papſtes als ein Nichtwollen er⸗ 
ſcheinen, und deßhalb ſoll im März ein Nachſchub 
erfolgen. Die weitaus größere Zahl der zu Crei⸗ 
renden ſind ſolche, die, in der Curie lebend, zum 
Theil ſchon Due in petto ernannt find. Dieſe 
Abſicht des Papſtes hat die Prälatenſchaft in die 
äußerſte Bewegung geſetzt, denn wer nach ſo 
vielem Warten und Hoffen nicht bei dieſem Anlaſſe 
Carrière macht, fürchtet noch lange an feiner 
Stelle feſtſtehen zu müſſen. Man geht, man fährt 
umher, die ſich lange nicht ſahen, 8 ſich auf; 
man empfiehlt ſich einflußreichen Perſonen, Car- 
dinal Antonelli ſieht die meiſten Beſucher kommen 


gehörige der Mitglieder vom erſten Reiter bis 
zum Lampenputzer und Logenſchließer. Die Ge⸗ 
brüder Hanlon, deren ältere Glieder Alles was im 
Bade der Gymnaſtik Hervorragendes geleiftet iſt, 
in Schatten ſtellen, ſind allein ihrer 14, da müſſen 
die jüngſten allerdings noch klein ſein. Dieſe 
Familie erhält übrigens monatlich 10,000 Fres. 
Hage. Frl. Oſtradt, die vor Jahren einmal an 
der Danziger Bühne tone at, dirigirt dieſe 
Kinderwelt und zwar mit N eiſterſchaft. 155 
Nach der Vorſtellung hatte der Jubilar einige 
80 Perſonen, einige ſeiner Künſtler, perſönliche 
Freunde und natürlich die Herren von der Preſſe, 
die ſchwarzen wie die rothen, zu einem grandioſen 
Souper ins Hotel de Rome geladen. Der greiſe 
Renz ſaß zwiſchen Se und Nationallibe⸗ 
ralismus, zwiſcheu Zabel und Kletke. Ein Lied, 
welches die Macht der Preſſe glorifizirte, war von 
dem Reiterjubilar an Stelle des begrüßenden 
Toaſtes den Gäſten gewidmet. Zabel beantwortete 
das Schmeichellied mit verſchämter Ablehnung der 
Großmachtſtellung, welche der Preſſe zugewieſen 
war. Er meinte, wir wären nur Aſchenbrödel, die 


chf den Mohn aus der Aſche leſen müßten. Natürlich 


fehlte nicht der Lorbeerkranz für den Jubelreiter, 
es 5 lte 3 an launigen Trinkſ. rlichen, denn 
auch Julius Stetteheim war ja da, fehlte nicht an 
allſei ger Harmonie trotzdem die Republik Seite 
te mit der ſchwarzen und rothen Reaction 
tafelte. Und Salamonsky? Er wird hoffentlich 
fenden daß die Berliner Preſſe ihm durch ein Lin⸗ 
„gericht, und wäre es auch in der exquiſiten Küche 
Dee Hotel de Rome bereitet, abwendig gemacht 
gezeich kann, daß in Berlin ganz gut zwei ſo aus⸗ 
nete Reitergeſellſchaften Zuspruch finden. 


Der Staatsſtreich in Madrid 
10 en bel clſchen Auftritte beim Auseinander- 
21 8“ fol ortes erzählt ein Diplomat in der 
2 blu 8 r Srmaßen Man war noch mit der 
Zäh 1 er Stimmzettel beſchäftigt, als der 
Staatsſtreich begann. Als die wenigen anweſen⸗ 
den Diplomaten aus ihren Logen in den Conferenz⸗ 
ſaal gegangen waren, erhielten dieſe von einem 
hervorragenden Deputirten eine Botſchaft, um ſie 


Donnerſtag, 15. Jannar. 


(Morgen- Aus 


k.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der 
Ben pro Quartal 1.9 15.9 h 
‚Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in 


edition (Ketterhager ai No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. 1 angenommen. 
etit⸗Zeile 2 Ar, nehmen an: in Berlin: 8 brecht, A. RE und Rud. Mofle; in Leipzig: Eugen Fort und 1874 
ankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann ann's Buchh. 0 


Bartolini, Secretär der Congregation der Riten, 
Gianelli, Secretär der Congregation des Concils, 
Nobili⸗Vitelleschi, Secretär der Congregation über 
Biſchöfe und Geiſtliche, Simeoni, Secretär der 
Propaganda Fide, Pacca, Maggiordomo des 
Papſtes, Merode, päpſtlicher Almoſenier, die Erz⸗ 
biſchöfe von Weſtminſter und Mecheln. Aber auch 
die Erben der durch die neue Creirung frei wer⸗ 
denden hohen Würden und Aemter werden zum 
Theil ſchon bezeichnet. N 
Dänemark. 
Copenhagen, 10. 3025 Das Verfaſſungs⸗ 
Geſetz für Island's beſondere a 
ift am 5. d. M. erſchienen. In allen rein islän⸗ 
diſchen Angelegenheiten hat das Land ſeine eigene 
Geſetzgebung und Verwaltung: die geſetzgebende 
Macht iſt beim Könige und dem Althing, die aus⸗ 
übende beim Könige, die urtheilſprechende bei den 


dafür eintreten werden, um dem deutſchen Cau⸗ 
didaten den Sieg iR verſchaffen über den 
Vertreter der reichsfeindlichen polniſchen und 
clerikalen Elemente, die ohnehin im Reichstage zu 
bedenklicher Stärke heranwachſen. Herr Landrath 
v. Gramatzki ſelbſt, an deſſen reichstreuer patrio⸗ 
tiſcher Geſinnung gewiß Niemand den i ten 
Zweifel hegt, wird es ficher dringend wünſchen 
daß alle Stimmen, welche ihm in der erſten Wahl 
ugefallen find, bei der zweiten auf ſeinen deutſchen 
itcandidaten übergehen. f 
* Zum Kreisſchulinſpector des Inſpections⸗ 
Bezirke DB e des Danziger Vandkreiſes iſt an Stelle 
des Herrn Director Dr. Eichhorſt in Jenkau ſeit dem 
1. Januar Herr Pfarrer Gottgetreu in; Rambeltſch 
ernannt worden. \ 
Elbing, 14. Jan. Die Stadtverordneten haben 
in ihrer letzten Ser nach dem Antrag der betr. 
0 


5 e 5 j loſſen, ſofort einen kurz motivirten 
Gerichtshöfen. So lange Island nicht im Reichs⸗ Fommiſſion beſchle 1 bſichtigt ung 
tage repräſentirt iſt, hat es keinen Antheil an der Force 99 5 „ 2 2 das 


allgemeinen e des Reiches, aber 
leiſtet auch keinen Beitrag 2 den allgemeinen Be⸗ 
dürfniſſen deſſelben. Der König übt ſeine höchſte 
Machtvollkommenheit durch den Miniſter für Is⸗ 
land aus, und die gie Machtvollkommenheit im 
Lande wird unter der Verantwortlichkeit des Mi⸗ 
niſters einem vom Könige ernannten Landeshaupt⸗ 
manne übertragen. Das Althing beſteht aus 30 
vom Volke und 6 vom Könige gewählten Mitglie⸗ 
dern und wird in zwei Abtheilungen getheilt; die 
obere, welche aus 6 vom Köni 


1 . 0 br ge gewählten und 6 
som Althinge für eine Wahlperiode durch freie 


taatsminiſterium abzuſenden gleichzeitig Abſchri 
davon dem Herrn Ober⸗Präſidenten zur Kenntniß⸗ 
nahme zugehen zu laſſen und ſchließlich die Städte 
Thorn, Graudenz, Culm und den Elbinger Landkreis 
zum Beitritt aufzufordern. — Wie der „A. Z.“ von 
zuverläſſiger Seite berichtet wird, hat geſtern Herr 
Dr. Schwarzenberger in einem Seife dr eden 
einen Cholerafall conſtatirt. Es ift dies jeit dem 
6. Dezember der erſte derartige Fall. 8 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14. Januar. Angekommen Abends 51 Uhr. 


Wahl gewählten Mitgliedern beſteht; die untere 3 1 
dot ung zählt demnach 24 Mitglieder. Das 8 517 rg 
Wahlrecht zum Althing beſitzt jeder Ackerbau trei- do. / do. 91% 91% 


bende Unterthan, welcher Abgabe an Staat oder 
Commune zahlt. Städtebewohner, welche wenig⸗ 
ſtens 8 Kronen jährlich beiſteuern, Häusler, welche 
der Commune 12 Kronen jährlich an Steuer zahlen, 
Beamte und akademiſche Bürger und Einwohner; 
en ii 55 Wablber ud . her i 
Wählbar iſt jeder Wahlberechtigte, welcher in kei⸗ g 
nem Dienſtverhältniß zu einem fremden Staate e Hr 20% 8 te 65% 650 
ſteht, welcher ſich in den letzten 5 Jahren in Dä⸗ Spiritus Ruſſ. 

nemark aufgehalten und ſein 30. Lebensjahr erreicht 


do. 4½% do. 100% 100% 
— sl 
Lombardenler. Ep. 8 
199 200% 


Oeſter. Greditanft. Se 143 


lich. ſungs fo 5 5 
der legten | Kraft treten. Ener ů— 
e fremder 


Danzig, 15. Januar. g 
SIR er Landkreiſe find bei der 
Reichstags 


elfingforsl325,3 + 0,4 — indſt heiter. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelga 
8 323,7 —13, 9 SW le wenig bewöltt 
Petersburg 328, — 1, mäßig bedeckt, Schnee. 


tockholm 327,4 — 1,4 SW ͤſcchwachhheiter. 
Moskau. 326,8 .— 5,1 SW'ͤſſtark — 
Memel 330,0 ＋ 1,8 W̃ ark bed., Reg. u. St. 
nkgeber 332,1 ＋ 5,2 SW ark trübe. 
ö . n= Königsberg 330,1 7 0,6% SW ſſtark bedeckt, Schnee. 
men; 6 Stimmen ſind zerſplittert. Die] Danzig.. 331,1 7 1 WNW Sturm bed., gſt. Schn. 
abſolute Majorität ge 4418, deshalb muß 5 us. 330, ＋ 3,9 S — beedeckt, Regen. 
zwiſchen den Herren ühl und Albrecht] Stettin . 333,2 . 2,6 W ſtark bed., gſt. Reg. 
i BIN; inden. Es i Helder . 335,60 5, SW Imäßig | — 
eine engere Wahl ſtattfinden s iſt wohl]; 0 333,7 J 3.2 W BE rüde, N 
nicht daran zu zweifeln, daß alle deutſchen patrio- Bräter‘ | 337,2 6.2 W mad Beben egen. 
tiſchen Wähler des Kreiſes im Bewußtſein der Köln. 336,2 T 4.7 S mäßig trübe 
hohen Bedeutung dieſer Entſcheidung mit Eifer] Wiesbaden 334,1 L. 2.2 SW 110 bedeckt. 
und Euergie, ohne Unterſchied der ſonſtigen, hier Trier . 333,2 + 4,1 SW | — trübe, neblig. 


| 


aber völlig nebenſächlichen politiſchen Parteiſtellung, Paris 
ERBE Tr Sr ar Na ET EZ Le TE ZT 


Während dieſer Vorgänge waren mehr als 
die gewährten fünf Minuten verfloſſen und des 
General-Capitäns Geduld ſcheint erſchöpft geweſen 
zu ſein. Es ward gerufen, die Truppen wären in 
die Vorräume des Gebäudes eingedrungen, und 
der Tumult in der Verſammlung ward noch größer 
als zuvor. Salmeron verſuchte vergebens Ruhe 
zu ſchaffen, indem er den Deputirten ſagte, daß 
jetzt der Augenblick zu ſterben gekommen del, und 
daß ſie auf ihren Poſten mit Würde und Ehre 
untergehen müßten. 


ieſer Vorſchlag ſchien das Haus zu trennen. 
Einige wenige Soldaten traten ein, fanden aber 
Widerſtand bei den nächſten Deputirten. Da dieſe 
an Zahl überlegen waren, ſo war der Widerſtand 
Anfangs erfolgreich, obgleich beiderſeits wenig Ge⸗ 
walt angewandt ward, Seitens der Deputirten nur 
ſtarke Redensarten. Es war mehr ein Schieben 
und . = keinem der Soldaten ward das Ge⸗ 
wehr entriſſen, noch ward ein Schlag geführt. Die 
Soldaten erſchienen kaltblütig und gutmüthig und 
beinahe, als hielten ſie die ganze Sache für einen 
guten Spaß, den man nicht durch unnöthige Eile 
verderben müſſe. Indeſſen mögen die Soldaten in 
den Vorzimmern, die eich daß man ihren 
Kameraden Widerſtand leijtete, ungeduldiger ge⸗ 
7 5 fein. Denn plötzlich wurden mehrere Schüſſe 
ehört. Dieſe gaben das Signal zu einer augen 
licklichen und beinahe Be lucht aus 
allen Theilen des Hauſes. Selbſt Salmeron ver⸗ 
aß in der allgemeinen Verwirrung ſeinen Ent⸗ 
ſchluß zu Beet aber behielt Geiſtesgegenwart 
genug, die Kammer zu verlaſſen, um die Archive 
zu holen. Alle Augen waren auf die Soldaten ge⸗ 
richtet, welche jetzt in die Kammer drangen. 
Plötzlich erklärte ein Deputirter, weiterer Wider⸗ 
ſtaud I nutzlos, und man thäte beſſer, nach Haufe 
zu gehen. Dieſer Vorſchlag ward ohne die For⸗ 
malt eines Votums allgemein angenommen, und 
8 Alle gingen. Die Juſaſſen der Diplomatenloge, 
zuwenden und unverzüglich Maßregeln für die vier in 5 escortirten ee Offiziere bis zur 
allgemeine Sicherheit zu ergreifen. Der unglück⸗ Thür; die Soldaten präſentirten, als fie bie 
liche Dictator erklärte, es fei jetzt zu ſpät, in] Treppe hinabſtiegen. An der Thür fanden ſie den 
dieſem Augenblicke gebe es in Spanien keinen hilf- General Capitän Pavia, der ihnen eine Escorte 
loſeren Mann als ihn ſelbſt. anbot, die ſie aber nicht für nöthig hielten. 


davor zu warnen, auf die Straße zu gehen, und 
leich darauf eine zweite: ſie möchten auf ihre 

lätze in der 5 zurückkehren. Die 
erſte formelle Anzeige des Staatsſtreiches erhielt 
das Haus durch den Präſidenten Salmeron. Er 
trat ein, nahm den Präſidentenſitz ein und ver⸗ 
kündete dem Hauſe, daß ihm ſo eben durch zwei 
Adjutanten eine Bot chaft gebracht worden ſei, 
durch welche General⸗Capitän Pavia in Erwägung, 
daß die Cortes ihre Sitzung ni e könnten, 
ohne die öffentliche Ordnung zu ſtören, die Depu⸗ 
tirten erſuchte, das Haus binnen fünf Minuten zu 
verlaſſen. Dieſe beſtürzende Ankündigung verur⸗ 
ſachte ſofort eine Scene von unbeſchreiblicher Ver⸗ 
wirrung. Die erſten verſtändlichen Worte in dem 
allgemeinen Lärm kamen von Caſtelar. Er er⸗ 
klärte, daß, da er thatſächlich noch Oberhaupt der 
. ſei, weil noch keine neue Regierung 
ebildet worden, er ſofort den General⸗Capitän 
Hooia akfeten und degradiren werde. Ein anderer 
Deputirter ſchlug vor, das Haus ſolle ſofort den 
General⸗Capitän Pavia außer dem eſetz erklären. 
Der Kriegsminiſter, beide Vorredner überbietend, 
las laut einen Anklageact vor, worin des General- 
1 Entlaffung und Degradation 92 25 
chlagen war. Während das Haus mit dieſen 
eltſamen Acten gegen die drohende Invaſion der 
bewaffneten Macht beſchäftigt war, wurde Caſtelar 
und die anderen Exminiſter unter lautem Beifall 
auf ihre Plätze aur geführt Salmeron erklärte, 
daß in ſolchem Augenblick alle Unterſchiede der 
Parteien und Geſinnungen fallen müßten, der 
gemeinſamen Gefahr gegenüber, welche die Exiſtenz 
der Cortes bedrohe, und daß das beſte Mittel gegen 
die Gefahr be einem einzigen Manne dictatoriſche 
Gewalt zu übertragen; er ſchlu dazu Caſtelar vor. 
Dieſer Vorſchlag ward ſogleich einſtimmig unter 
donnerndem cl angenommen. Dann riefen 
Deputirte aus allen Theilen des a Caſtelar 


an, die ihm übertragene dictatoriſche Gewalt an⸗ 


1 


Yellow-Metall 


von Schiffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 
galt un böchſten Preiß Metalle kauft und 
zahlt die höchſten Preiſe 
die Mela Schmelze von 
S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 
El, gut empfohlener cand. math. 
ſucht zu Oſtern d. J. eine neue 
Hauslehrerſtelle in der 
Preußen. Gefällige Adreſſen mit An⸗ 
gabe der Bedingungen werden unter 
4485 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Bi 2 üben, 12 u. 9 Jahre alt, wird 
zu Oſtern eine Lehrerin geſucht. Ge⸗ 
wünſcht wird, daß dieſelbe ſchon mehrere 
Jahre unterrichtet hat und muſikaliſch iſt. 
Gut empfohlene Damen mögen ſich 
melden poste restante Pr. Stargardt uuter 
der Adreſſe W. K. 8. 


Agentur. 
Gesuch. 


Ein junger thätiger 
Kaufmann mit aus- 
gedehntesten Be- 
kanntschaften und 


Bekanntmachung 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von den pro 1871 und 
1872 ausgelooſten Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Obligationen folgende Obligationen nebſt den 
zugehörigen Coupons und Talons: 
Ser. I. No. 14 30 59 90 132 144 a 1000 = 6000 R 
7000 IA 


ung 


Ser. I. No. 15 49 60 63 87 101 104 139 228 261 262 293. 
306 309 a 500 „ 
a 23 57 86 89 93 128 146 203 259 284 292 293 377 


ietenden mit der Maßgabe Kur He wer⸗ 
Jer 


zum 1. Mai 1874 
abzubrechen ſind und das von denſelben 
eingenommene Terrain bis zu dieſem Ter⸗ 
mine zur Verbreiterung der bezeichneten 
Straßen freigegeben werden muß. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


Sonnabend, 17. Jan. 1874, 


„Mittags 12 Uhr 

in dem Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale am hieſigen 
Rathhauſe angeſetzt. 

ie ſpeciellen Verkaufs⸗ Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht, können 
aber auch vorher in den Vormittagsdienſt⸗ 
ſtunden von 9 bis 1 Uhr in unſerm III. 
Geſchäfts⸗Bureau eingeſehen werden. 

Jeder Bieter hat im Termin eine Cau⸗ 
tion von 500 Thlr. zu deponiren, bevor er 
zum Bieten zugelaſſen wird. 

Danzig, den 26. November 1873. 


er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Es wird beabſichtigt, die Entnahme 
ton Moos aus dem 2300 Hektare großen, 
zur Königl. Oberförſterei Gauleden . 


5800 


1181 1210 1211 1230 1250 1260 1292 1309 1310 1335 1340 
1% 13070139068 ie N ee 
Ser. V. No. 1328 39 75 91 168 191 225 244 257 264 284 355 
402 415 498 573 619 652 661 707 732 744 821 844 875 891 
967 970 1009 1019 1056 1071 1089 1093 1170 1319 1320 
1337 1339 1350 1518 1538 1541 1551 1679 1700 1718 1738 
1769 1770 1817 1820 1851 1881 1885 1903 1962 2007 2012 
2030 2066 2153 2166 2247 2271 2394 2459 2591 2611 
„ . 
Ser. VI. No. 32 38 55 62 63 221 241 248 262 291 298 321 356 
409 410 448 456 475 481 533 552 553 586 587 616 729 801 
955 965 997 1119 1128 1163 1171 1232 1241 1245 1257 
1347 1361 1366 1390 1396 1428 1442 1559 1686 1710 1723 
1738 1853 1879 1884 2048 2064 2104 2180 2191 2230 2233 
2272 2305 2319 2320 2391 2443 2446 2486 2573 2588 2590 
2627 2635 2670 2788 2883 3353 3363 3365 3366 3368 3381 
3598 3607 3704 a 25 M . . e Be 


3 
Summa 29,575 R 


wieder eingezogen und durch Feuer vernichtet ſind. 
Königsberg, den 7. Januar 1874 


Die Direction der Provinzial-Hilfskasse 


N Zehlau⸗Bruche, da daſſelbe ſich zur fü 5 7 
Papier- und Pappfabrikation verwend⸗ ur Freussen. 
bar gezeigt age A Magere Ze denen A. Richter. (4368 Prima Referenzen 


wünscht die Vertre- 
tung eines leistungs- 
fähigen Hauses, am 
liebsten in der Ge- 
treide- u. Produkten- 
Branche zu überneh- 
men. 

Offert. unt. Chiffre 
H. 133° werden durch 
die Annoncen - Ex:pe- 
dition von Haasan- 
stein & Vogler in 


Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir in Zoppot ein 


Kurz- und Eisenwaaren- Geschäft 


unter der Firma: 


v.Lübtow & Liebricht 


errichtet haben, und empfehlen dieſes Unternehmen der Gunſt des geehrten Publikums. 


Zoppot, den 12. Januar 1874. 8 
dolph v. Lübtow. Albert Liebricht. 


Feuer⸗ u. Lebens⸗Verſicherunas⸗Anſtalt 


Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wech l Bas, in München. 


Grundcapital voll eingezahlt: Reſer vefonds: 
20 Millionen Gulden. 2½ Millionen Gulden. 


fon verdingen und fordern wir mit den er⸗ 
orderlichen Capitalien ausgerüſtete Unter⸗ 
1 Art 18 e zur Abgabe ihrer bis zum 
1. 1 1874 ſchriftlich an uns einzureichen⸗ 
den 8 Angabe ihres nachweis⸗ 
baren Vermögens mit dem Bemerken auf, 
ar ein Terrain zur Errichtung einer Fabrik 
auf fiscaliſchem Grunde nicht verpachtet 
werden kann und da 

von denen ſie das 


daher die 

N 008 zu entnehmen 

wilnſchen, ihrer Wahl unter der Einſchrän⸗ 

doc anheim gegeben werden müſſen, duß 

ſolches in regelmäßigen, mit den Haupt⸗ 

ee Bruches in Verbindung ſte⸗ 
henden 

D obenecktz in Gau⸗ 


äben ausgeſtochen wird. 
er Oberförſter v. 
leden bei Bahnhof Lindenau an der Oſt⸗ 
bahn iſt angewieſen, Unternehmungsluſtigen 
über die örtlichen Verhältni ſe des Zehlau⸗ 
ches auf Erfordern Auskunft zu erthei⸗ 
len, auch können aus dem Zehlau⸗Mooſe 
hergeſtellte Papier⸗ und Papp⸗Proben in 
unſerem Forſt⸗Seeretariate vorgelegt und in 


ächen, 


letzterem weitere Auskünfte erteilt werden. Die Bank ſchließt Feuer⸗ u. Lebens ⸗Verſi erungen . 
Königliche Regierung. zu billigen feiten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichtett 0 f Stettin erbeten. u.» 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u jeder näheren Auskunft und zur Verabreichung von Anträgen find die Herren ? ARE 
und Forſten. 2665 Haupt⸗ i Ich ſuche einen 


und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete Ger gerne bereit. 
Der General⸗Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


h . Brodbänkengaſſe No. 11. ' 
NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht, oder nicht genügend vertreten ift, 
werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. (9199 


unverheiratheten gebil- 


Concurs⸗Eröffnung. deten Mann 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Depu⸗ 
tation zu Berent. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Saatkartoffelgeſchäfts rung d 
Moritz Neumann zu Berent iſt der kauf 3 1 9798 75 nen 1925 
mönnifche Soncnes eröffnet und rer Tag ber Nach Amerika 6 für 45 Thlr. — zu 2 a 0 


Verwalter der Maſſe 
L. Berent von hier 


Gr. Maſſow bei KB Pomm. 
Busch, 


1 Postdampfschilffahrt 


ners werden aufgefordert, in dem au 85 : tsbeſi 
den 26. Januar 1874, 4321 Ritter u 8 Lise. 
Vormittags 10 Uhr, MEN Ein junger Mann 
in dem, Verhandlungezimmer Io. 2 des von BRE nach ſiudet zur Erlernung der Landwirthſchaft 


Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Serm Kreißrichter _ Broede anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


nahen Penſion von ſofort freundliche Auf⸗ 
nahme in Adl. Lesnian pr. Czerwinsk. 
Meldungen beim Adminiſtrator Kerber 
daſelbſt. el 
Ei junger Mann, der dem Leder⸗Ge⸗ 
chäft n vorſtehen kann, findet ſo⸗ 
gleich Stellung, Bedingungen ſind die prak⸗ 


Neworleans 


13. Januar, 27. Januar. 
10. Februar. 24. Februar. 


Cajüte 210 Thaler, 


Baltimore 


jeden zweiten Dienſtag. 
Cajüte 135 Thlr. 


Newyork 


jeden Mittwoch und 
Sonnabend. 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Zwiſchendeck 45 Thlr.] Zwiſchendeck 45 Thlr. | Zwiſchendeck 55 Thaler. es bei 
Beſitz oder Gem am haben, oder welche Näbere 2 enn jer⸗Erpedienten in B tiſche Buchführung, bei ; 
a 5 nam haben ee Nähere Auskunft erthellen die liche Paſſagier⸗Expediente remen S. Winter in Neuenburg a/ W. 


und deren inländiſche Agenten, f 
Bie ireetion des Norddeutſchen Lloyd. 


Ein junger Mann, 
der mehrere Jahre in einer Ho zhandlung 
Weſtpreußens thätig geweſen, mi der Buch⸗ 
führung und allen anderen Arbeiten in 
dieſem Fache betraut 5. ſucht zum 1. April 
er. Stellung. Gef. Offerten werden unter 
4363 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 2 
Fine erfahrene Fran, Wittwe, ſucht eine 
2 möglicht 1 als 
Wirthin und wünſcht ihre zwei ſchulpflichtigen 
Knaben bei ſich zu haben. Offerten werden 
erbeten Gaſtwirth Haband, Kloſter Lonk 
bei Neumark. (4315 

ür meine Buchhandlung ſuche ich einen 
1 mit guten Schulkenntniſſen ausgerüſteten 
jungen Mann als Lehrling. 

F. Ferley, 
Lauenburg i. Pomm. 


Vier fette ſchwere Ochſen, 
ein fetter dsgl. Bulle 
und eine fette Kuh 
ſtehen zum Verkauf bei 
Grunau, 
Lindenau per Altfelde. 


Tannin- Terpentin 
aus Dämpfen in Th. Höhenberger's Fa⸗ 
brik IR Breslau gewonnen, ſeit Jahren als 
BES bekannt gegen Nerven⸗Kopfweh 


Rheumatismus Gicht 
Zu haben in Fl. à 12½ Sgr. u. a 1 Thlr. 
5 Vabeg bel Richarb Lenz und Albert 
Neumann, in Neuſtadt Wſtpr. bei, 3. 
Brandenburg, in Pr. Stargardt bei J. 
Stelter. (4255 


Leguminose, 


das anerkannt 


(4334 


en uns Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe 
von circa 1000 Stücken Kiefern Bauholz 
aus ſämmtlichen Belaufen der hieſigen 
Oberförſterei ſteht auf 
den 23. Januar e., 


4360 


J n einer an der Weichſel belegenen Kreis⸗ 
ſtadt ſoll ein am Markt belegenes Haus 
in welchem ſeit 50 Jahren ein Producten⸗ 
und Galanterie⸗Geſchäft betrieben wird, 
nebſt einem ca. 300 Laſten tragenden 
Speicher, Hinterhaus, Stallung, Remiſen, 
großem Hofraum und Ausfahrt, wegen Auf- 
gabe des Geſchäfts verkauft werden. Die 


eitag, 
1 Vormittags 11 Uhr, 


4365) 


gehen Legumingfen- 5 8 . 1365 urg i g 
in dem Nürnberg'ſchen Gaſthofe hierſelbſt ef A tehl in ſeinen vier verſchie⸗„Gebäude befinden Ri alle im beſten bau- | Kit meine Conditorei und Bonbon⸗Fahrſt 
Termin an. Kaufluſtige werden hierzu mit | denen Miſchungen ift in Danzig zu haben lichen Zuſtande. Adreſſeu unter 4444 in] E ſuche zum jofortigen Eintritt einen tüch⸗ 
dem Bemerken eingeladen, daß die Ver⸗ bei Herrn Apotheker Herrmann Lietzau tigen Gehilfen und ein n Lehrling achtbarer 


ei 
und Albert Neumann. Eltern. 
Daſelbſt ſind au 


über daſſelbe mit den 


kaufsbedingungen im Termine ſelbſt bekannt 
gemacht werden und die Belaufsbeamten an⸗ 
. ſind, das Holz den ſich meldenden 


der Exped. d. Ztg. erbeten 5 
Ede aftsregulfrung wegen wollen wir 

unſer am Stobbendorfer Bruche gele⸗ 
genes Grundſtück mit 6 Morg. culm Land 


S. Löwenstein, 
Neuenburg Weſtpr. 


n Gutachten 
eſultaten der Aachen 


auf Verlangen an und Stelle ſchen und mikroskopiſchen Analhyſen einzuſehen worin Schank⸗ und Material⸗Geſchäft, auch — — Wer pächſene 
vor —.— 7 in reſp. zu beziehen. 65102 Kathen "mit 6 Wohnungen preiswürdig FJ lernte en wich 
agenort bei Gr. Schliewitz, den 9. Specialarz u vermiethen find, am 1. Februar an den zum 1. Februar cr. ein beſcheiveues Unter- 


Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in 


Meiſtbietend en verkaufen. Die Bedingun⸗ 


ar 1874 4 
en find bei. E. Gnojke Haberhorſt zu er⸗ 


Der Königliche Oberförster. 
der heute den 15. Januar Vor⸗ 
mittags im Königl. Stadt⸗ und 


Ae e anitehend. Pfandkammer⸗ 
uction kommen no 


Gef. Offerten mit Angabe 


kommen geſucht. ped. d. 3 


der Bedingungen 


der kürzesten iſt die eitung 


i ahren. 322 
FFC 
Kreis Gerichts ⸗Gebäude auf der Heilung. Sprechstunde: Lelpaiger- 458) in Stobbendorl. Ein in Meinem Getreide⸗Geſchäft ſo⸗ 


strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 


Syphilis, e 
n, 


fort placirt werden. 


J. J. Lebens tein, 


In Gr. Saalau bei Praust 
wird Fichten Klobenholf, Knüppelholz, 


Anſtalten 5 Strauch und Stubben verkauft. „44% . Dirſchau. 
zum Verkauf. heite chwächezustande an in Verkarefstag jeden Mittwoch von 8 bis (Cin mit der Polizei⸗Verwaltung, vertrau⸗ 
Nothwanger, Auctionator. 3—5 Tagen in meiner en 5 ich | | Uhr im Haufe des Beſitzers. ter Rechnungsführer, im Beſitze guter 
ee. Schering s Losisonstrasse 3, Berlin Auwäriee| Fine Wald T Zeugniſſe, gegenwärtig auf einem größeren 
25 t E ine wa !narze e Gute beſchäftigt, ſucht als ſolcher oder als 
Malz- tr ac 7 — 0 von 120 Morgen, 1 Meile von der Dre | Kreisſchreiber de., als welcher er früher be⸗ 


ſchäftigt geweſen iſt, zum 1. März oder 
1. April füt. anderweit Stellung.. 

Gefl. Offerten nimmt unter Chiff. 3566 
die Expedition d. Ztg. entgegen. 


wenz, beiftehend aus Kiefern⸗Bau⸗ und Bir⸗ 
ten-Stugtoß, gemiſcht mit Buchen, kann auf 
dem Do minium Warweyden bei Station 
Bergfriebde zum Abtriebe käuflich 4 379 


eine in Orlofferfeld No. 2 belegenen 
M Gebäude (früher Töms 'ſche), beſtehend 
in Wohnhaus, Stall und Scheune, wünſche 
ich im Ganzen auch getheilt zum Abbruch 


Malz-Extract mit Eisen, 
Pepfin⸗Eſſenz (Verdauungsflüſſigkeit) 
allerbilligſt bei 


erm zu verkaufen. werden. in junger Kaufman, vertraut mit hieſi⸗ 
tr 525 J. Harms, E: ſiimges gelittetes — 5 — aus ans E gen und transatlantiſchen Verhältniſſen, 
n tämdiger Familie ſucht Stellung als] der engl., poln., deutſch und franz. ſpricht 


Geſellſchafterin, Stütze der Hausfrau oder] und ſchreißt und mit beſten Referenzen ver⸗ 


als Verlliuferin in einem Putz⸗,Weißwaaren⸗ ſehen iſt, ſucht in einem Getreide⸗, Com⸗ 


4364) Orlofferfeld per Tiegenhof. 5 
2 fette Kühe, 1 Schwein und 
he wein un i 5 88 
he, oder jedem anderen paſſenden Geſchäft. miſſions⸗ oder ähnlichen Geſchäft eine Ans 


1 vier Wochen altes Kalb zu oder 0 eu. Seihäft et 
ß R dr. 4329 d d. d. Ztg.] ſtellung. Offerten u. 4346 in der Exped. d. 
verkaufen Dom. Kl. Kölpin. cam nter 4329 in ver Etbe . 


Koſſher Preßtorf 


Stadt Marienburg, Reitbahn 2, und per 
Freenet G. Heyer⸗Koſſyh 
zu beſtellen. (2900 


Provinz 


Das Gaſthaus in Wonneberg / 
1 Meile von Danzig, mit voller Nahrung 
iſt ſogleich billig zu verkaufen oder zu ver 
pachten. Näheres daſelbſt. g 


Agenten⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger Agent mit guten Neferen, 
en wird beit hoher Proviſton von eint 
rng ge Cigarren⸗ und Cigarretten“ 
abrik als Vertreter geſucht. Adr. au 

382 durch die Annoncen⸗Expedition 
von Hanjenftein u. Vogler, Magdeburg, 


Hauslehrergeſuch. 
Ein innger Mann wird zum Unterrichten 
für 9 Knaben von 7 und 5 Jahren ſoforl 
agel Offerten werden unter 8. 88 Stuhm 


| 


wird für die Mühle 
Skurz geſucht. Bewer 
halb 14 


= 
Ein Commis, 
tüchtiger Verkäufer, findet in mei⸗ 
nem Tuch⸗ und Manufaktur ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſofort eine dauernde Stelle. 
aſchke, 
Bütow i. Pomm. 


eten. 


Mädchen 


frau. Gef. Adr. i — 4 
Als, Nepräſentamin des Saufes fuck 
15 Dame aus 

kommen befähigt die 


nehmen und den Kindern eine liebende und 
ſorgſame Mutter zu erſetzen, worüber die 
been. Sen ute zur Seite ſtehen. 7 


Finen gewandt Uiften, mit der 
E Buch flibrung ur efpondenz ver⸗ 
traut und einen Lehrling mit den ud igen 


Schulkenntniſſen ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt { Solaniale umd Delitateß⸗ 


92 31 
ſofort wird eine 


3˙ N 


kädchen von 7—11 


| iſt ein 
Comtoir z. April z. verm. 
Tin elegante, geräumige Parterre Womex 


gelegenheit, beſt. aus groß., heller Vor⸗ 
derſtube, Cabinet in. Waſſerl., Gaseinrich⸗ 
tung, Canaliſ. u. Keller, iſt Frauengaſſe 18 
zu verm. und täglich von 9 Uhr eee . 
ur au be Hir 157 N 
Fin in 1 am Markt gelegenes Ge⸗ 
= ſchäftslocal iſt zu vermiethen. Wo? 
jagt die Exped. d. Zig. unter 4447. N 
Eine herrſchaftl. Wo nung 


ft Langgaſſe No. 72 vom 1. April 1874 a 
4269 


zu vermiethen. - 2 
In einer der beſtgelegenen Straßen, nahe 
d. Langgaſſe, it e. geräumiger Laden mit 
legantem Schaufenſter, großer Hinterſtube, 
Küche, Kammer und Waſſerleitung zum 1. 
April er. zu vermiethen. Adreſſen u. 4397 
ſind in der Exped. d. Stg. einzureichen. 


Ein Geſchäftshaus in 
iner Provinzialſtadt am 
Markte, darin ſeit 20 Jabren Ma⸗ 
terial⸗, Colonial⸗ u. Deſtil⸗ 
ations⸗Geſchäft, Umſatz 
16,000 Thlr., ſou wegen Todes⸗ 


alles für 5500 % bei 2—3000 . 
Anzahlung verkauft werden durch Th. Klee⸗ 


mann in Danzig, Brodbänkeng. 34. a 
Dis von nur gegen den Schloſſermeiſter 

Herrn Maſurköwitz aus Danzig im 
Gaſthauſe zum Werderſchen Hofe zu Ma⸗ 
tienburg gethanen Aeußerungen, 3 
daß derſelbe ein Pferd geftohlen, ſowie da 
derſelbe ein Betrüger iſt, habe ich in Ueber⸗ 
eilung gethan und nehme alles hiermit ab⸗ 
dittend zurück, indem ich Hrn. Maſurköwitz 
für ehrenhaft erkläre. Welm. 


f. G. 7. 


Eile! eile! in meine Arme; Du, über 
Alles heiß geliebtes Herz! Ich bin elend 


maßlos elend vor Sehnſucht nach Dir 
Een Brief vom 11. d. Mts. findeſt Du 
an Ort und Stelle. EN, 


1482 0 
5 Für Frau of 
ſind eingegangen: von A. O. 1 Thlr. 4 
Expedition der Danziger Ztg. 
Redaction, Druck und Verlag don 
A. W. Kafemann, Danzig. 


